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13.Mär22014
Tagung <Auf dem Weg zum Schweizerischen Zentrum für lslam
und Gesellschaft>

Forschung am (Schweizerischen Zentrum
für lslam und Gesellschaft> (SZIG)

PD Dr. Hansjörg Schmid, Ludwig-Maximilians-Universität München/
Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart
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Ausdifferen2ieiüng Soziale Fragen
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Mediale Debatteh
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Normative Grundlägen

:Gesellschaft

lslam und Gesellschaft



L2.O3.2014

uilt
FE
I
gßrvE*sFi o* [RtBosf,B
ÜrrvERsrrär rtru rRoFc

Brückenfunktion des Zentrums an einer Schnittstelle

. wissenschaftliche Artikulation des lslams in die Gesellschaft hinein

. wissenschaftliche Auseinandersetzung von Muslimen mit
gesellschaftlichen Fragen

. interdisziplinärer Dialog im Rahmen der Universität, in der sich die
gesellschaftliche Differenzierung abbildet

. Stärkung von Sprachfähigkeit und Mitgestaltungskompetenz von

Religion in der Gesellschaft
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lslamische Selbstauslegung im Kontext der schweizeri-
schen Gesellschaft

. lslam nicht mehr nur als ,,Objekt" von Wissenschaft, sondern Muslime

als ,,Subjekte" von Wissenschaft

. Erfahrungen der lnteraktion mit anderen lnstitutionen der Gesellschaft

als Ausgangspunkt

. Verortung in der Gesellschaft und Übernahme von Aufgaben in den
Bereichen der sozialen Arbeit und der Bildung

. Positionierung zu Säkularisierung und Pluralismus als zentralen

Merkmalen der Gesellschaft, die auch auf den lslam zurückwirken
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Die sozialethische Frage als Fokus

. Auseinandersetzung mit der Moderne und ihren Errungenschaften

. Gestaltungsverantwortung für Staat und Gesellschaft, deren Ordnun-
gen nicht mehr statisch vorgegeben und von der Religion bestimmt
sind, sondern ausgehandelt werden müssen

. Verknüpfung von gesellschaftlichen Fragen und theologischen

Anliegen, wobei beides Ausgangspunkt für Reflexionsprozesse sein

kann

. gemeinsame Herausforderung für alle Religionen und Weltanschau-

ungen
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Rahmen einer interreligiösen Sozialethik
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Forschung mit Fokus auf Gesellschaft

. Grundlagen des Zusammenlebens (Säkularisierung, Menschenrechte,

Religionsfreiheit)

' Kommunikationsprozesse im Blick auf lslam (Abgrenzungen,

wechselseitige Erwartu ngen)

. Religionen als Ressourcen für die Gesellschaft (2.B. Solidarität)

. Fragen angewandter Ethik (2.8. Medizinethik oder Umweltethik)
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Forschung mit Fokus auf lslam

. Leitlinie: Zentrum als Gestaltungsraum für muslimische Nachwuchs-
wissenschaftler-innen mit ihren Fragen und ldeen

. historische Dimensionen im Verhältnis von lslam und Gesellschaft

. systematische Grundfragen (2.B. Offenbarung, Rationalität, Normen-
bildung)

. praktische Themen (2.B. soziale Arbeit, Religions- und Gemeinde-
pädagogik)

) alle Themen stehen in einem gesellschaftlichen Horizont

unt
FRt
sßrvFss[ä gt tR'8c0fl6
gft,vsäsrÄt rf,ilüaac

Forschungsfelder

' Hi$torische
Pimensie:

Ausdifferenzierung 
(@

. Wirtschaftsäthik l:+
r llmweltethik
. Medizinethik

:. l ir::'!.en ::

,,' \. lslam

Slstemah L"

_sch e
Fragen

SOZ|ate hragen
. Gerechtigkeit
. Solidarität

Praktische . Sozialstaat
Themdn

i\R\I\\w
9:

Normative Grundlagen
i Säkularisierung ,

. Menschenrechte
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Mediäle Debatten
Religionen in der Öffentlichkeit

Abgrenzungen und Felndbllder

:: cetöllschaft


